
Stromrichtung 

Die Stromrichtung wird in Schaltungen mit einem Pfeil angezeigt. Aufgrund unterschiedlicher 

wissenschaftlicher Annahmen und Erkenntnisse sind zwei Stromrichtungen definiert. 

 

 

Technische Stromrichtung (historische Stromrichtung) 

 

 

Bevor man die Vorgänge in Atomen und den Zusammenhang der Elektronen kannte, nahm 

man an, dass in Metallen positive Ladungsträger für den Stromfluss verantwortlich waren. 

Demnach sollte der Strom vom positiven Pol zum negativen Pol fließen. Obwohl die 

damalige Annahme widerlegt wurde, hat man die ursprüngliche (historische) Stromrichtung 

aus praktischen Gründen beibehalten. Deshalb wird die Stromrichtung innerhalb einer 

Schaltung auch heute noch von Plus nach Minus definiert. 

 

 

Physikalische Stromrichtung (Elektronenstromrichtung) 

 

 

In einem geschlossenen Stromkreis werden freie Ladungsträger (Elektronen) vom negativen 

Pol abgestoßen und vom positiven Pol angezogen. Dadurch entsteht ein Elektronenstrom vom 

negativen Pol zum positiven Pol. Diese Stromrichtung ist die physikalische Stromrichtung, 

die auch Elektronenstromrichtung genannt wird. 

 


